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tür viele ägen, das 1St gestählte und Bischof Keppler War e1N führungs-
gehämmerte un tunkelnde Rüstung des starker Bischof und heiligmäßıger T1e-
Geistes. Der Vertasser bewegt ıch leicht Ster, e1n eister des Wortes un! VO  —

iıh: Gedanken bereits allem ein großer Mensch Eın Mensch
gesprochenes Wort (l Wehr auf den iNa  - ıch verlassen, den 1InNa  r
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alle, die Kampf£f den Alkohaolis- ehrendes Erzählen VOo  ; dem großen Bı-
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